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Tickets für Kindertheater zu gewinnen
Für eine Neufassung des Grimm-Märchens Rumpelstilzchen, die am 4. Februar
in der Aula Cher in Sarnen gezeigt wird, gibt es Billette zu gewinnen.

«Meine Tochter kann Stroh zu
Gold spinnen!», prahlt der Mül-
ler, um die hübsche Köchin Ba-
bett zu beeindrucken. Doch
dieses Mal hat er zu dick aufge-
tragen und so nimmt die Ge-
schichte ihren Lauf, bis sich die
Müllerstochter Maja widerwil-
lig auf einen verhängnisvollen
Handel mit einem kleinen
Männchen einlässt. Und Fidi-
bus? Der hat alle Hände voll zu

tun. Denn schliesslich soll ja
das Märchen ein gutes Ende fin-
den. Trotzdem lässt er es sich
nicht nehmen, den Alltag auf
dem Schloss mit allerlei Scha-
bernack gehörig durcheinan-
derzuwirbeln. Diese Neufas-
sung des Grimm-Märchens
Rumpelstilzchen, verfasst von
Rahel Roy und inszeniert von
Fabio Romano, wird am 4. Feb-
ruar um 14 Uhr in der Aula Cher

in Sarnen gezeigt. Empfohlen
wird das Theater für Kinder ab
vier Jahren.

Die «Obwaldner Zeitung»
verlost viermal vier Tickets für
die Vorstellung «Fidibus und
Rumpelstilzli». Ein E-Mail an
sekretariat-nidwaldnerzei-
tung@chmedia.ch mit Name
und Adresse genügt. Teilnah-
meschluss ist an diesem Sonn-
tag um 12 Uhr. (pd)
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Skicrosserin
holt Gold
Sachseln Chiara von Moos aus
Sachseln holte am Mittwoch am
«European Youth Olympic Fes-
tival» in Italien Gold. Die Ski-
crosserin zeigte sich stolz. «Ich
konnte das Rennen voll durch-
ziehen und bin natürlich zufrie-
den», wird sie in einer Mittei-
lung von Swiss Olympic zitiert.

Doch der Weg zum Gewinn
war nicht ganz ohne. «Am Start
war ich noch nervös, aber kaum
stand ich am Gate, war es damit
vorbei», so von Moos. (lga)

Szene aus dem Stück. Bild: PD

Familienwohnungen im Ortskern
Der Architekturwettbewerb für die Überbauung des Areals Weihermattli in Stansstad ist entschieden.

RolandHügi

«Laurel und Hardy»: So heisst
das Siegerprojekt des Architek-
turwettbewerbs für die Über-
bauung des Areals Weihermatt-
li im Stansstader Ortskern. Es
stammt aus der Feder der Vizo
Architekten AG sowie den Har-
dy Weber und Brönnimann
Landschaftsarchitekten AG, die
beide aus Bern sind. «Insge-
samt haben sich 17 Architektur-
büros aus der ganzen Deutsch-
schweiz an der offenen Aus-
schreibung für die Überbauung
der beiden gemeindeeigenen
Parzellen beteiligt», sagt die
zuständige Stansstader Ge-
meinderätin Lisbeth Koch.

Sämtliche Projekte sind an
diesem Wochenende in der
Sust öffentlich ausgestellt. «Der
Wettbewerb sollte aufzeigen,
wie auf dem derzeit brachlie-
genden Areal im Ortskern eine

hochwertige, verdichtete Be-
bauung mit Büro- und Wohn-
nutzung entstehen kann, die
sich gut in das Stansstader Orts-
bild einfügt», so Koch.

Gebäude tragenzur
Zentrumsentwicklungbei
Das Siegerprojekt sieht auf dem
rund 2800 Quadratmeter gros-
sen Areal, auf dem bis vor kur-
zem Feuerwehr und Werkdienst
beheimatet waren, zwei Bau-
körper vor. Im grösseren der
beiden Gebäude sind – je nach
Wohnungsgrösse – bis zu 20
Wohnungen, vorwiegend für
Familien, vorgesehen.

Es handelt sich um einen
viergeschossigen, flachgedeck-
ten und mit Holz verkleideten
Gebäudekörper. Der kleinere
Bau direkt an der Dorfstrasse
verfügt über ein Giebeldach und
könnte als künftiger Stanssta-
der Verwaltungsstandort die-

nen. In ihrer Würdigung kommt
die Jury unter der Leitung der
Luzerner Architektin Monika
Jauch-Stolz zum Schluss, dass
das Siegerprojekt zwar noch in
einigen Punkten überarbeitet
werden müsse. Allerdings baue
der Vorschlag auf einer sorgfäl-
tigen Analyse des Kontextes auf
und «beide Gebäude tragen
ihren Teil zur positiven Zent-
rumsentwicklung bei».

Verwaltungsstandort
nochoffen
Auch die Vorschläge für die
Freiraumnutzung zwischen
den Gebäuden mit Bäumen
und Aufenthaltsmöglichkeiten
wussten beim Projekt «Laurel
und Hardy» zu überzeugen. Ob
und wann die Stansstader Ge-
meindeverwaltung in den Neu-
bau im Weihermattli umziehen
wird, ist derzeit noch nicht ent-
schieden. Die zuständige Ge-

meinderätin Lisbeth Koch
betont, dass der Gemeinderat
vorerst eine saubere Auslege-
ordnung und Kostenberech-
nung machen werde. «Dies vor
dem Hintergrund, dass die
heutige Gemeindeverwaltung
energetisch, aber auch bezüg-
lich der Behindertengerech-
tigkeit den Ansprüchen über-
haupt nicht mehr zu genügen
vermag.»

Entscheid frühestens
abMitte Jahr
Man werde deshalb durch ein
Fachbüro aufzeigen lassen, in-
wiefern eine Sanierung des Ge-
meindehauses sinnvoll sei und
welche Kosten eine solche nach
sich ziehen würde. «Auf dieser
Basis werden wir einen Grund-
satzentscheid zum künftigen
Verwaltungsstandort fällen.»
Sollte sich der Gemeinderat
gegen einen Umzug ins Weiher-

mattli entscheiden, würde der
Neubau anderweitig genutzt.
«Denkbar sind zum Beispiel
Räume für Büros oder ein stilles
Gewerbe», so Lisbeth Koch. Sie
geht davon aus, dass der Stand-
ortentscheid frühestens imzwei-
ten Halbjahr 2023 fallen wird.

Anschliessend werde man
sich auf die Suche nach einer
Bauträgerschaft machen, «denn
die Gemeinde tritt nicht selber
als Bauherrin auf, sondern wird
das Areal im Baurecht an eine
gemeinnützige Bauherrschaft
abgeben». Diese ist verpflich-
tet, das vorliegende Siegerpro-
jekt weiterzuverfolgen. Was
einen möglichen Baubeginn
und einen Bezugstermin anbe-
langt, gibt sich Lisbeth Koch be-
tont vorsichtig: «Realistisch ge-
sehen wird ein Bauprojekt frü-
hestens im kommenden Jahr
vorliegen und ein Bezug wäre ab
2026 möglich.»

So präsentiert sich das Siegerprojekt. Visualisierung: PD

Das grimmsche Märchen in einer bezaubernden
Neufassung für Klein und Gross.
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